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amenstudıen V weıl Nac  arn SCS 1m ahrhunder

Manfred GOrg erg

en, die die großräumige zeitgeschichtliche der

Anfänge sraels erhellen elfen, ısSt auch die sogenannte Inschrıft
des assyrischen On1gs TukulLt1-Ninurta E De7uel. Dıie Bıa
seinerzeit VOLgENUAMMENE Rekonstruktion aus den diıversen größeren und kle1i-
nNeLen Fra<_:;rnenten1 abgesehen VON größeren vuCcCken ;

textkritische Fragen 3C die eldzüge offengelassen. ZwWweli die-
Probleme mÖögen hier kurz behandelt werden“ .

S WELDNERS Edition 1es Kol. II 72 der Inschrift:

a-bu-1i [ . .Sar ma t] uü-gu-me-ni 'Abuli[... den Kön1ig des Landes]
der Ugumeni”

Ahnlich lautet die Wiedergabe R,. "Abuli[|. Y der KÖön1g Uqgu-
menu” Eın MLr vorlLiegendes Pho: e1iner unveröffentlichten Textfas-

SUIX ergibt folgende Lesung  °
a-bu-_1ı-e Sar MAat uUu-gu-me-n.1 "Abule, KOÖn19g des Landes der

DEn WEIDNERS Edition 1es der gleichen OLume Kol %.  7

mati[l-l3u-ni—a Sad& é]ni -su-ti “Das IQ.buniä‚ entlegene Berge] ll5
Borger NO hierzu: Übergang Tolgt die durch Furcht bewirkte
"freiwillige" Unterwerfung des fernen, schwer erreichbaren Berglandes
I/Elhunia, das ebenfalls ibutpflichtig wurde"6.
Die "neue' Textfassung 1e5 hier (in Kol. 4E1
mMat qu=t1-1 ne-su-ti "Land der fernen Gutäer”"”
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